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Die teilnehmenden Yachten: 

 

 

SY „El Grekko“ 

Jeanneau Sun Odyssee 409, Bj. 2015 

Skipper: Konrad Schmidt 

Crew: Elke Gevers, Andrew Dickinson, Reia u. Thomas 

English 

 

 

 

 

 

SY „Fregata“  

Jeanneau Sun Odyssee 439, Bj. 2014 

Skipper: Johannes J. Firsbach 

Crew: Gabriela Firsbach, Elke u. Klaus Federlein, Claudine 

u. Klaus Ingenbrand 

 

 

 

 

 

SY „Guinnes“  

Jeanneau Sun Odyssee 479, Bj. 2016 

Skipper: Polis Barbaresos 

Crew: Daniele u. Rainer Lümmen, Trixi u. Walter 

Nettekoven, Rita Krüger u. Peter Blösser 
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VORGESCHICHTE 

Elke Gevers und Konrad Schmidt haben mir die Charter des Schiffes und die Teilnahme an dem Törn angetragen.  

Nach der Zusage habe ich nach Teilnehmern gesucht und zunächst Klaus Federlein angesprochen, der erst mit 

seiner Frau Elke sprechen, die eigentlich nicht mehr segeln wollte. Danach habe ich mit Zustimmung von Klaus 

Klaus Ingenbrand angesprochen. Auch dessen Frau Claudine wollte eigentlich nicht mehr segeln. Wir - Klaus 

Federlein und ich – waren uns darüber einig, dass für den Fall, dass die Ingenbrands nicht mitfahren würden, wir 

den Törn allein mit unseren Ehefrauen durchführen würden. Schließlich war die Crew mit der Zusage von Claudine 

und Klaus Ingenbrand vollständig. 

Wir waren also eine Crew von drei begeisterten Seglern und drei Frauen, die eigentlich nicht mehr segeln wollten 

und starke Vorbehalte hatten. 

SAMSTAG, 19.10.2019 – ANREISE 

An diesem Samstag holte uns das Taxi bereits um 03:00 Uhr in der Frühe ab, um rechtzeitig am Flughafen 

Köln/Bonn zu sein, da ein Einchecken des Gepäcks am Vorabend bei Eurowings – unserer Fluggesellschaft – nicht 

möglich war. 

Der Flug verlief nach Plan, so dass wir – die gesamte Mannschaft von 17 TeilnehmerInnen für alle Schiffe - um 

08:30 Uhr auf Korfu eintrafen. Der Bus für den Transfer stand schon bereit und brachte uns direkt zur Marina 

Gouvia. 

SAMSTAG, 19.10.2019 – GOUVIA MARINA,KORFU 
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Nachdem wir den ersten Kontakt zur Charterbasis aufgenommen und dort unser Gepäck deponiert hatten, stand 

erst einmal ein ordentliches Frühstück auf dem Programm. Das wurde auf der Terrasse eines Restaurants direkt in 

der Marina eingenommen. 

Die Schiffe konnten schließlich gegen 17:00 Uhr übernommen werden, also hatten wir ausreichend Zeit die 

Gegend zu erkunden. 

Nach der Übernahme der Schiffe musste eingekauft und gebunkert werden. Das nahm im nahegelegenen 

Supermarkt einige Zeit in Anspruch. Die Einkäufe wurden uns direkt ans Schiff geliefert. Dort wurden sie 

unverzüglich verstaut, denn die Zeit wurde schon etwas knapp, weil die Verabredung zum Abendessen in der 

Taverne „Georges Grill“ anstand. Dort wurde es ein sehr netter Abend mit allen Crewmitgliedern. 

SONNATG, 20.10.2019 – GOUVIA MARINA, KORFU – GAIOS, PAXOS 

Und dann ging es los! Ablegen um 10:00 Uhr. Das Wetter 

trocken, warm aber einfach zu wenig Wind – also musste die 

„Stahlgenua“ ran. Unter Maschine mit etwas über 6 Knoten 

Richtung Südost.  

Ein Schwimmstopp wurde im Norden auf Pisina Mourtos 

eingelegt. Der erste Ankerstopp. Das türkisblaue, klare Wasser ist angenehm warm und alle gehen schwimmen nur 

der Skipper der „Fregata“ nicht.  

Nach ca. 2 Stunden Anker auf und weiter geht es Richtung Paxos. 

Die Übernachtung ist in Gaios geplant. Die Anfahrt ist spannend. Das 

Fahrwasser wird immer enger. Angelegt wird quer zum Fahrwasser. 

Der Anker muss fast auf dem gegenüber-liegenden Ufer abgesetzt 

werden – dann rückwärts und römisch-katholisch anlegen, wie es im 

Mittelmeer üblich ist. Und, wir liegen mitten im Ort, allerdings sind 

die Sanitäranlagen – auch wie im Süden üblich – nicht so 

überragend. 

 

Erster Schlag nach Gaios, Paxos, abends Übernachtung in der 

Durchfahrt von Gaios 

 

Strecken: Gouvia Marina Pisina Mourtos 24 sm 

 Pisina Mourtos Gaios Paxos 13 sm 

 

Summe   37 sm 
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MONTAG, 21.10.2019 – GAIOS, PAXOS – NYDRI, LEFKAS 

Für heute ist der Hopp zur Insel Lefkas geplant 

mit dem Highlight der Passage des Kanals von 

Lefkas. Natürlich soll es auch wieder einen 

Schwimm-Stopp geben, heute in der Bucht von 

Voutoumi im Nordosten der Insel Antipaxos. 

Das ist erst nur eine Strecke von 3,5 sm. Also 

kann die Tour recht entspannt angegangen 

werden. Und dann ankern wieder in einer 

traumhaften Bucht mit glasklarem Wasser und 

Sicht bis auf den Grund. 

Der spannendste Teil ist dann heute die Passage durch den Kanal 

von Lefkas, bei dem gleich zu Anfang die schwimmende 

Drehbrücke passiert werden muss. Allerdings mussten wir vor der 

Einfahrt in den Kanal warten. Von dieser Position aus konnte die 

Brücke selbst nicht eingesehen werden. Zunächst muss die auf 

der Südostseite liegenden Festung umrundet werden.  
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Die Brücke selbst ist eine ungewöhnliche Stahl-

konstruktion. Sie besteht aus einem blau ange-

strichenen Ponton, der auf beiden Seiten eine 

aufklappbare Rampe besitzt, und auf beiden Seiten 

mit einem Stahlpfahl fixiert ist. Zum Öffnen werden 

die beiden Rampen hochgeklappt, danach wird sie 

auf der westlichen Seite gelöst und wird um den 

östlichen Pfahl um ca. 90° gedreht. Damit wird der 

Weg für die durchfahrenden Schiff frei gemacht. 

Weiter ging es südwärts und um die Biegung von 

Skoros. Die Insel Nsis Sparti wurde backbord liegen 

gelassen und die Bucht von Nydri angelaufen. Dort 

waren wir für den Steg vor dem Hotel Athos 

angemeldet, das aber leider zu dieser Zeit schon für 

den „Winterschlaf“ geschlossen war. Dadurch 

standen uns auch die Sanitäranlagen des Hotels 

nicht zur Verfügung. Dank des unermüdlichen 

Einsatzes des Hafenmeisters konnten wir in einem 

anderen Hotel die Duschen nutzen. 

Nydri ist eine kleine Stadt mit vielen Restaurants 

und Geschäften. Das musste natürlich genutzt 

werden, um nach zu bunkern. Wir waren ja 

schließlich schon einige Tage unterwegs. Es konnte 

auch wieder ein kleiner Supermarkt gefunden werden, von dem uns die gekauften Waren sogar wieder ans Schiff 

geliefert wurden. Auch ein kühles Bier in einem Restaurant war herzlich willkommen. 
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Strecken: Gaios Paxos Voutoumi Antipaxos 3,5 sm 

 Voutoumi Antipaxos Nydri 40 sm 

 

Vortrag   37 sm 

Summe   80,5 sm 

DIENSTAG, 22.10.2019 – NYDRI, LEFKAS – SYVOTA, LEFKAS 

Dieser Tag sollte geplant sehr entspannt verlaufen, denn es waren keine grossen Strecken geplant. Von Nydri aus 

wurde wieder weiter Richtung Süden abgelaufen. Erstes Ziel waren die Höhlen auf der Insel Meganisi, die auf der 

Südseite in einer langen Halbinsel ausläuft. 

 

Vor der Papanikolis Höhle wurde geankert, um die Höhle schwimmend zu erkunden. 

Für den Abend wurde Sivota angesteuert. 

Angesagt war als Anleger „die letzte Brücke 

auf der linken Seite am Ende der Bucht“. 

Dort wurde direkt vor dem Restaurant 

„Taverna Stavros“ angelegt. Hafengebühren 

wurden nicht erhoben, dafür haben wir 

dann alle gemeinsam auf der Terrasse im 

ersten Stock zu Abend gegessen. Der Blick 

über die gesamte friedliche Bucht an 

diesem Abend war einfach traumhaft.  

Eingeschlossen war natürlich auch die 

Nutzung der Toiletten und der sehr 

einfachen aber warmen Duschen. 
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Strecken: Nydri Meganisi/Arkoudi 12 sm 

 Meganisi/Arkoudi Sivota 6 sm 

 

Vortrag   80,5 sm 

Summe   98,5 sm 

MITTWOCH, 23.10.2019 – SYVOTA, LEFKAS – VATHI, ITHAKI 

Mit geschätzten 30 sm hatten wir für diesen Tag eine Fahrzeit von 

insgesamt ca. 6 Stunden vor uns. Bis zum Schwimm-Stopp in der Afales Bay 

an der Nordostspitze der Insel Ithaka brauchten wir 4 Stunden. Leider war 

auch an diesem Tag der Wind nur sehr geríng und kam natürlich wie fast 

immer auf diesem Törn aus der falschen Richtung, als dass man hätte segeln 

können. Also „setzten wir wieder die Stahl-Genua“. 

Bei uns an Board hat die Rolle des Smutje Klaus Federlein übernommen und 

auch an diesem Tag sorgte er für einen wirklich ansprechenden und 

schmackhaften Mittagssnack.  

Nach dem Schwimmen brauchten wir noch einmal ca. 2 Stunden bis in die 

Bucht von Vathi Ithaki, wo wir am Ende der Bucht auf der Ostseite 

nebeneinander anlegen konnten. Wir bereiteten das Abendessen an Bord, 
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die anderen beiden Crews verabschiedeten 

sich in den Ort zum Essen. Natürlich haben wir 

auch noch einen nächtlichen Spaziergang durch 

Vathi gemacht. 

Unser Liegeplatz 

 

 

 

 

 

 

 

Strecken: Sivota Afales/Atokos 19 sm 

 Afales/Atokos Vathi Ithaki 10 sm 

 

Vortrag   98,5 sm 

Summe   127,5 sm 

DONNERSTAG, 24.10.2019 – VATHI,ITHAKI - MESOLOGI 

Die heutige Tagesstrecke führte von Vathi Ithaki 

quer über das Ionische Meer zur Insel Oxia, wo ein 

Schwimmstopp eingelegt wurde. Das nächste Ziel 

war der Hafen von Mesolonghi in der Einfahrt zum 

Golf von Patras mit einem langen sehr schmalen 

Kanal in das am Ende liegende Becken mit der 

Marina auf der Westseite.. 

Für die Nacht legten wir in der Marina von 

Mesolonghi an, wo wir gute Sanitäranlagen 

vorfanden.  

Die Erkundung der Stadt am Abend erwies sich 

jedoch als sehr beschwerlich, weil ziemlich weit und nicht gut zu finden. 
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Strecken: Vathi Ithaki Oxia 22 sm 

 Oxia Mesolonghi 18 sm 

 

Vortrag   127,5 sm 

Summe   167,5 sm 

FREITAG, 25.10.2019 – MESOLONGHI - TRIZONIA 

Der heutige Tag war geprägt von der Einfahrt in den Golf von Patras. Dabei war das 

erste Highlight die Passage der Rion-Antirion-Autobahnbrücke bei Patras. Vor uns 

lag dieses beeindruckende Bauwerk, dass die Meerange bei Ptras überspannt, 

charakterisiert durch die vier weiß schimmernden Pylone.  

Vor der Brücke musste die Yachten sich bei der Traffic-Control anmelden. Von dort 

wurde dann angewiesen, zwischen welchen Pylonen die Brücke zu passieren war. 

Es war schon ein beeindruckendes Erlebnis, unter dieser riesigen Brücke hindurch 

zu fahren. Und so hoch sie auch sein mag, der Mast scheint doch ober anzukratzen. 

Schon während der Fahrt in Richtung der Brücke briste der Wind auf – natürlich wieder direkt von vorne – mit 4 – 

5 Bft. Dabei baute sich trotz der kurzen Distanz von ca. 4 sm, in der sich die Welle aufbauen konnte, eine Welle von 

fast 1 m auf. Das war für die Damen unserer Crew die erste Gelegenheit die See „etwas“ zu erspüren. 
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Ziel für diesen Tag war der Hafen auf der Insel Trizonia. Eigentlich ein 

witziger Name. Er erinnert mich immer wieder an den Namen aus 

dem Lied aus dem Kölner Karneval: Trizonesien als Namen für die 

noch junge Bundesrepublik nach dem 2. Weltkrieg. 

Der Hafen war fast vollständig leer, so dass wir entgegen der 

Ansagen von unserem Flottenchef Polis am ersten Steg längsseits 

anlegen konnten, ist aber nicht üblich in südlichen Gefilden. 

 

Nach dem Abendessen an Bord lud der laue 

Abend lud zu einem Erkundungsspaziergang 

durch das kleine Dorf auf Trizonia ein, das 

auf der Nordseite der Insel direkt gegenüber 

vom Festland liegt, das nur ungefähr einen 

halben Kilometer entfernt ist. 

 

 

Strecken: Mesologhi Rio Brücke 20 sm 

 Rio Brücke Trizonia 16 sm 

 

Vortrag   167,5 sm 

Summe   203,5 sm 
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SAMSTAG, 26.10.2019 – TRIZONIA - GALXIDI 

Am nächsten Morgen hiess es, früh aufzustehen, denn es sollte die ca. vierstündige Überfahrt von Trizonia nach 

Galaxidi auf dem Festland bis ca. 10 Uhr zurück zu legen. Dort warteten bereits die Mietautos auf die Crews für 

den Ausflug nach Delphi, denn auch die Kultur sollte auf diesem Törn nicht zu kurz kommen. 

Galaxidi ist ein kleiner Ort, der von Athener Bürgern 

gerne als Ausflugsziel angefahren wird. Da wir am 

Samstag dort ankamen, war natürlich auch viel 

Betrieb im Hafenbereich, wo sich zahlreiche 

Restaurants befinden. 

Von Galaxidi fuhren wir nach Delphi, welches ca. 30 

km entfernt liegt. Nach dem Besuch des 

Archeologischen Museums wurden die Höhen bis zum 

am höchsten Punkt gelegenen Stadium erklommen – 

vorbei an den Tempeln und am Theater. Die 

verschiedenen Schatzkammern, die einzelnen Göttern 

der Antike gewidmet waren, wurden von 

Wohlhabenden und Machthabern 

erbaut und gespendet, um die Götter für 

ihre Vorhaben milde zu stimmen.  

Unsere Crew hat sich nach dem 

fordernden Besuch von Delphi dazu 

entschieden, in dem kleinen Restaurant 

„O Bebelis“ zu Abend zu essen. Dieses 

Lokal war einerseits eine Empfehlung 

von unserem Flottenchef Polis, aber 

auch unsere Damen hatten das 

Restaurant auf einem Rundgang 

entdeckt. Und, es hat sich gelohnt: Es 

war gemütlich und das Essen war sehr 

gut. 

Strecken: Trizonia Galaxidi 22 sm 

 

Vortrag   203,5 sm 

Summe   225,5 sm 
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SONNATG, 27.10.2019 – GALXIDI - KORINTH 

Heutiges Tagesziel war Korinth mit einem Schwimm-Stopp auf der Halbinsel 

in der Makri Nikolas Bay. Der Weg bis hierhin beträgt nur 10 sm, ist also in ca. 

2 Stunden zu erreichen. 

Nach ca. 1 Stunde ging es dann weiter in Richtung Korinth, wo wir im kleinen 

Fischerei- und Yachthafen anlegten, der in direkter Verlängerung der 

Hauptstrasse und der Fussgängerzone von Korinth liegt. 

Am Abend wurde gemeinsam mit allen Crews in der Fussgängerzone zu 

Abend gegessen. 

Auf Grund eines gemeinsamen Beschlusses aller Crews sollte am nächsten 

Morgen zeitig mit Mitwagen gestartet werden, um Mykene zu besuchen. 

Sollte noch Zeit bleiben, könnte noch die hübsche Hafenstadt Nafplio besucht 

werden. Wichtig war jedoch, dass alle Crews bis 16 Uhr zurück waren, da 

dann unverzüglich die Passage des Kanal von Korinth in Angriff genommen werden sollte. 

Strecken: Galaxidi Makri Nikolas 10 sm 

 Makri Nikolas Korinth 28 sm  

 

Vortrag   225,5 sm 

Summe   263,5 sm 

MONATG, 28.10.2019 – KORINTH - BUCHT 

Gesagt, getan! Die Grabungsstätte von Mykene erreichten wir auf Grund unseres Zeitplanes relativ früh, so dass 

wir dort vor dem Hauptstrom der Touristen eintrafen und die Besichtigung in Ruhe vornehmen konnten. 

Ausserdem waren zu dieser Zeit die Temperaturen noch sehr angenehm. Nach einem Rundgang über die gesamte 

Anlage und dem Besuch des Museums entschlossen wir uns, tatsächlich auch noch nach Nafplio zu fahren. Dort 
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war auf Grund des Nationalfeiertages viel Volk unterwegs, die übliche Parade haben wir jedoch verpasst. Aber 

auch der Rundgang durch dieses pitoreske Städtchen war beeindruckend. 

Nach Rückkehr wurden die Mietautos unverzüglich abgegeben, um dann 

sofort die Schiffe zum Auslaufen fertig zu machen. Nach dem Auslaufen lief 

die Nachricht ein, dass sich bereits ein Katamaran vor der Einfahrt zum 

Kanal in Warteposition befand, dem wir uns mit allen drei Schiffen 

anschliessen konnten. Polis erledigte den Funkverkehr mit der 

Kanalbehörde, die jedes Schiff einzeln zum Einlaufen in den Kanal aufrief. 

So konnten wir das spannende Spektakel der Kanalpassage an diesem 

Nachmittag bei angenehmen Temperaturen als die letzten drei von 

insgesamt 7 Yachten erleben. 

 

Passage des Kanals und Verlassen der Kanaleinfahrt von Isthmos bogen wir nach 

Norden ab und gingen in der Bucht von Kalamaki vor Anker, um dort die ruhige 

Nacht zu verbringen. 
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Strecken: Korinth Bucht nödl. Palmyra 6 sm 

 

Vortrag   263,5 sm 

Summe   269,5 sm 

DIENSTAG, 29.10.2019 – BUCHT - KOLFOS 

Die heutige Etappe führte uns von der Bucht von Kalamaki auf die 

Insel Agios Thomas – also die Thomas Insel, wo wir auf der 

Nordseite der Insel in einer wunderschönen Bucht wieder einen 

Schwimmstopp einlegten. Von dort liefen wir den kleinen Hafen in 

der Bucht von Kolfos an. Hier legten wir mit allen drei Yachten 

nebeneinander am eigenen Anleger von „Papa Georges“ Restaurant 

an. Ausser uns waren nur noch wenige Yachten unterwegs. Es gab 

also ausreichend Anlegeplatz. Am Abend wurde wieder gemeinsam 

das Abendessen als Gegenleistung für das Liegegeld eingenommen. 

Auch gab es wieder den kostenlosen Zugang zu Toiletten und 

Dusche – einfach aber ok! 
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Strecken: Bucht nödl. Palmyra Thomas Bay 13 sm 

 Thomas Bay Korfos 8 sm 

 

Vortrag   269,5 sm 

Summe   290,5 sm 

MITTWOCH, 30.10.2019 – KOLFOS - AIGINA 
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Schon seit der Passage des Kanals von Korinth gab es seitens Polis, unseres 

Flottillenchefs Überlegungen bezüglich der Zeit, da sich ein Wetterumschwung 

ankündigte. Allerdings hatten wir wegen der zeitigen Passage einiges an Zeit gut 

gemacht, so dass es uns jetzt nicht mehr so drängte, denn die Entfernungen 

waren nicht mehr so groß. 

Am heutigen Tag verliess die „Fregatta“ als erste den Hafen. Es hatte sich ein 

schlimmer Gestank an Bord ausgebreitet. Trotz umfangreicher Suche konnte an 

Bord die Ursache nicht ermittelt werden. Es blieb also nichts, als den Hafen zu 

verlassen. 

Das nächste Ziel war eine Bucht zwischen den Inseln Agistri und der westlich 

davon liegenden kleineren Insel. Dort wurde wieder ein Schwimmstopp 

eingelegt.  

Von dort konnte die kurze Etappe nach Aigina in ca. 3 Stunden 

zurückgelegt werden. Anlegen konnte wir direkt an der Promenade 

mit zahlreichen Restaurants aber auch mit ziemlich hohem 

Verkehrsaufkommen. Die Hafengebühr fiel mit ca. 5 EUR wieder 

sehr moderat aus, allerdings waren die Sanitäranlagen praktisch 

nicht nutzbar. 

Insgesamt ist der Hafen von Aigina recht unruhig, weil der 

berufliche Schiffsverkehr von Fähren und Tragflügelbooten auf 

Grund der Nähe zu Athen sehr hoch war. So bekam man einiges an 

Schwell mit. 

Nach dem Abendessen musste natürlich noch etwas die Stadt 

erkundet werden. 

Strecken: Korfos Agistri 11 sm 

 Agistri Aigina 16 sm 

 

Vortrag   290,5 sm 

Summe   317,5 sm 

DONNERSTAG, 31.10.2019 – AIGINA - ATHEN 

Heute drängte Polis wieder, dass wir uns auf 

die letzte Etappe begaben, weil er wie schon 

erwähnt schlechtes Wetter erwartete. So 

legten wir alle auch zeitig ab und umrundeten 

die Nordspitze von Aigina, von wo aus wir das 

Verkehrstrennungsgebiet südlich von Athen 

erreichten. Für die Unerfahreneren unter uns 

war die Begegnung mit der Grossschifffahrt 

schon eine neue Dimension der Erfahrung auf 

See. 

Wir hatten das Verkehrstrennungsgebiet in 

rechtem Winkel zu durchfahren. Dabei kamen 

einige sehr grosse Schiffe aus Richtung Süden. 

Eines veranlasste die „Fregatta“ die Fahrt zu 
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verlangsamen und es passieren zu lassen. Weit hinter uns hatte die „Guinness“ die Segel gesetzt, wodurch sie 

deutlich langsamer lief als wir. Auch sie musste einem Grossschiff Raum geben. Dieses gab sogar Signal, um zu 

warnen. 

Das Wetter hatte sich schon ab Aigina deutlich eingetrübt, und auch der Wind hatte merklich zugenommen. Also 

waren die Erwartungen von Polis wohl nicht ganz verkehrt gewesen. Wir hatten jedoch Glück und liefen ohne 

Regen den Hafen von Alimos an. Aber – just in time – nachdem wir das Schiff festgemacht hatten, brach ein 

Gewitter mit heftigem Regen los. 

Zum Schluss noch eine kleine Betrachtung: 

Das Bild links ist eigentlich ein ziemlich nichts 

sagendes Bild: Man sieht einfach nur ein 

grosses Schiff in Fahrt. 

Schaut man sich aber das folgende Bild an, das 

nur ein vergrösserter Ausschnitt aus dem 

ersten Bild ist, sieht man, dass rechts vor dem 

Bug eine Segelyacht befindet. Es handelt sich 

um die „Guinness“ – immerhin eine 47 Fuss 

Yacht. 

Auch wird einem leicht klar, dass von der 

Brücke des grossen Schiffes sehr weit vor dem Bug alles im Toten Winkel verschwindet. 
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Strecken: Aigina Athen Kalamaki 18 sm  

 

Vortrag   317,5 sm 

Summe   335,5 sm 

FREITAG, 01.11.2019 - ATHEN 

Da unsere „Fregatta“ noch eine Woche verchartert war, mussten wir auf ein anderes Schiff mit der gesamten Crew 

umziehen, allerdings hatte Polis dafür gesorgt, dass wir ein frisch gereinigtes Schiff beziehen konnten. Auf diese 

Weise haben wir die nächsten Tage noch recht günstig wohnen können, um noch etwas Sightseeing in Athen zu 

erleben. 

Der erste Versuch, in die Stadt zu kommen, verlief nicht ganz so gut. Das ist eben so, wenn man sich nicht 

auskennt. So sind wir dann mit öffentlichen Verkehrsmitteln losgefahren, leider zu weit. So sind wir in Piräus 

gelandet, von wo aus wir weiter mit dem offenen Bus zur Akropolis gefahren sind, die wir dann auch gleich 

bestiegen und besichtigt haben. 

Die Rückfahrt haben wir dann wieder mit dem offenen Bus angetreten und sind zunächst über unser Ziel hinaus 

über die Beach & Riviera Route gefahren. 

SAMSTAG, 02.11.2019 - ATHEN 

Wir kannten nun ja schon die „offenen Busse“ und haben damit eine Rundfahrt unternommen. Bietet sich an, 

wenn man eine Stadt noch überhaupt nicht kennt. Schließlich sind wir über den öffentlichen Markthallen zum Platz 

Monastiraki spaziert, wo wir ein erstes Bier und schließlich zu Abend gegessen haben. 

SONNTAG, 03.10.2019 - ATHEN 

Am Sonntag wurde das Akropolis-Museum „in Angriff“ genommen und später dann im Restaurant „Ellados 

Eikones“ am Strand östlich Alimos das Abendessen eingenommen. 

MONTAG, 04.10.2019 - ATHEN 

Montag war unser Abreisetag. Wir konnten auf Grund der Abflugzeit erst am Abend Völlig relaxed aufstehen, 

frühstücken und danach packen. Später noch ein Spaziergang in die nähere Umgebung und ein Kaffee in der direkt 

am Hafen gelegenen Snack-Bar „Dia Noche“. 

Gegen 16:30 Uhr kamen die Taxis, die uns zum Flughafen bringen. Das Flugzeug ist voll ausgebucht aber pünktlich. 



Auf den Spuren des Odysseus – Von Korfu nach Athen 

Seite 20 

FAZIT 

Eine gelungene Reise mit einer Crew, bei der 

immerhin 4 Frauen dabei waren, die eigentlich 

nicht mehr segeln wollten. Das Bordleben lief 

sehr harmonisch ab. 

Auf Grund der Wetterverhältnisse war Segeln 

kaum möglich, da der Wind, wie in dieser 

Gegend zu erwarten, zu meist zu schwach war. 

Das wiederum erwies sich für die 

Nichtsegelerinnen im ersten Schritt als sehr gut, 

denn sie konnten sich gut an das Leben an Bord 

gewöhnen, ohne dabei irgendwelchen 

Stresssituationen ausgesetzt sein zu müssen. 

Die angenehmen Temperaturen liessen den 

Sommer bis in den November hinein verlängern. 

Täglich konnte man es in Sommerkleidung 

aushalten und täglich war das Schwimmen in 

der See möglich und sehr angenehm. 

 

Die gute Törnplanung von Flotillenchef Polis trug deutlich dazu bei, dass alle auch ohne Ortskenntnis ohne grosses 

Revierstudium diesen Törn absolvieren konnten und trotzdem zahlreiche schöne Flecken in dieser Gegend 

Griechenlands kennen und schätzen lernen durften. 
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REISEROUTE UND REISEDATEN 
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